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Die Verbreitung der fünf Singzikaden-Arten in 
Österreich (Hemiptera: Cicadoidea ) 1 

W. SCHEDL 


Abstract 

The distribution of five singing cicada 
species in Austria (Hemiptera: Cica¬ 
doidea). 

A comprehensive survey of the 5 cica¬ 
da species living in Austria and adjacent 
countries is given as far as localities are 
not yet published. But the 5 distribution 
maps show all known localities of the 
Cicadidae species Lyristes plebeius 
(SCOP.), Cicada omi L. and the three Tibi- 
cinidae Tibicina haematodes (SCOP.), 

Cicadetta montana (SCOP.) and Cicadivet - 
ta tibialis (PANZ.). A wide distribution in 
Austria is known of C. montana north 
and south of the central Alps. L. plebeius 
has been missed since hundred years. 

T. haematodes was found for the first time 
in the federal country of Burgenland. 

Localities of all five species in Austria 
refer to xerothermic habitats, which have 
more or less relict characters. Migration or 
expansion of cicada populations were not 
observed. 

Denisia 04, 

1 Herrn Univ.-Prof. Dr. Hubert Pschom-Walcher gewidmet zugleich Kataloge des OÖ. Landesmuseums, 
zum 75. Geburtstag (18.10.2001). Neue Folge Nr. 176 (2002), 231-240 


231 



© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


Einleitung 


Ein vorläufiges Verzeichnis filier Zikaden- 
Arten Mitteleuropas isr 1997 erschienen 
(HoLZINGER et ul. 1997). tur Österreich gibt es 
ein solches Verzeichnis durch Holzinoer 
Kartei: (1996). 

Verbreitung von Lyristes pfebeius 

(Scopou 1763 ) in Österreich und Wie sieht es nun mit Jen „Singitkailen“ 

angrenzenden Ländern. Österreichs aus.' Seit meiner Arbeit vom Jahr 




Foto 1: 

Lyristes pfebeius (Scop.) 


1973 ist die Kenntnis über das Vorkommen 
von Singzikaden in Österreich und angrenzen¬ 
der Gebiete mafeeMtch erweitert worden. iVr 
Zuwachs an Fundorten ist durch Streutun Je 
von einer Reihe von Entomologen erfolgt, 
aber auch nach Durchsicht weiterer Samm¬ 
lungen aus privaten und öffentlichen Stellen 
sowie durch eigene Aufsatnmlungen und 
Beobachtungen. Das m SCHEPL (1973) zitier¬ 
te regionale Schrifttum wurde hier versucht 
möglichst vollständig nochmals in Erinnerung 
zu bringen, wenn die Eimelzitate aus Plate* 
gründen auch nicht mehr hei den Arten ange¬ 
führt wurden. 

Bei den fünf m Österreich nachgewiese¬ 
nen Arten handelt es sich um die Cicadidae 
Lyristes ptekeius (So W.) und CicüJa omt L. und 
die Tibicmidae TTfnrina haemöK^Jes (Scor), 
Cicadem mcmwrw (St:or.) und Ctcadreetta 
trhiiiiis (Panz;). Unklarheit besteht noch, wel¬ 
che Unterarten der Bergsingzikade in Öster¬ 
reich präsent sind* Tihrerna /w marodes konnte 
für Jas Burgenland erstmals nachgewiesen 
werden, Bei den Verhreituitgsfearren kann ein 
Symbol auch für zwei oder mehrere Fundorte 
gelten, die nahe beisammen liegen. 


Abkürzungen 


HNS 

Haus der Natur Salzburg 

MTKP 

Museum für Tierkunde Dresden 

NHMW 

Naturhmo risches Museum Wien 

LX1LML 

Biolngiezcntrum des ObcrosrtT- 
reichlichen Landesinuseums in Lin: 

STl.M 

Joanneum, Landesmuseum für 
Steiermark* (ira: 

STMNST 

Staatliches Museum tur 

Naturkunde Stuttgart 

ZSTSM. 

Zoologische Sraaissammlimg 

Mi ine Ken 


Material 

Cicadidae 

Lyristes fjlebe ius ( Sc 0 POL 1 1763): 

Gemeine Singzikade (Karte 1, Foto I) 

Fundorte siehe ScHEDL (1973), neu hinzu- 
gekommen sind nur wenige Funddaten außer¬ 
halb Österreichs: 

SüJtiroF IQ Val Vmwta (Viiitschgau). 20.7-1927, 
leg Permi (Tnem), ex Gill. Forche r-Mavr t Bozen) in 
Coli B. Botin, Jet, W. Sch. 1988; IQ R,an ( SandeI- 
hen; (Gunischna), 13*7.19%, kg. et in Gili B. Brein, 
det. W.Sch, 1988. 
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Treniinn : IQ Monte Brsone bei Riva* lebend 
23.6,1975. leg. Smects. in Coli, et der. W Sch. 1973; 
l Exuvie Q Terlago bei Tnem, 14 77985, kg. er m 
Coli B* Basin, Jet W Sch. 1988. 

Bionomie, Ökologie und Gesamt Verbrei¬ 
tung siehe SCHEDL (1973, 1986* 2000). 

CicoJa ürnt LlNNAEUS 1758: (Manna-) 

Eschenzikade (Karte 2 t Foto 2) 

Fundorte siehe SCHEDL (1973), weitere 
Funddaten stammen von: Steiermark: 2 Ex. 
Umgebung Bad Gleichenberg, Gleichenber¬ 
ger Kogel, 400'470m* SW exponierter Hang 
mit Traubenetchen, 25.6. und 24.7.1993 
(schon Jum/Jiili 1992 singend gehört), leg. 
durch mehrere Gewährsmänner et in Coli W. 
Holringer (persönl. Mitteilung 671.93 und 
HOLZINGER 1995, 1996b), ca zwei Jahre später 
besuchte der Verfasser die Fundstelle und hör- 
re eindeutig dort die Membran töne dieser Art, 
Es handelt sich um einen Erstnachweis in der 
heutigen Steiermark! 


SuduroL IQ Bozen* Hörtenberg, oberhalb Peter 
Ftoner, 287-1984* 1 Ex. Bussen, Oswald leiten, 38.1991* 
alle leg, et in ColL B. Bus in, der. W. Sch. 1988, zahl- 
reiche 00 gehört oberhalb Kastelbdl, Unter-Vmsch- 
gau* 550*60Qm. am Waalweg bei Algund-G ratsch-St. 
Peter. 690m, zwischen NaU and Andna am Hang, bei 
Sigmundskron, zwischen Auer und Leifers und zwi¬ 
schen Bozeti-Öst und Klausen, 1&-197799L vom 
VerL im Etsch tal zwischen ßninzol). Mirterberg, Har¬ 
ten und Kaltem mehrfach gehört und gesehen an Man¬ 
naeschen (Hellrigl* in litt, 10.6,1991h 

Trennno : ICf Macerdlo bei Tncm, August 1926* 
leg* Perini (Trient), ex Coli. Forchen Mayr* m Coli. 
B. Bosin, der. W. Sch. 1988 

Bionomie, Ökologie und Gesamt Verbrei¬ 
tung siehe Schedl (1973, 1986,2000). 

Tibicinidae 

Tibirina haematudes (SCOPOLI 1763): 

Blutrote Zikade oder Lauer (Karte 3, 

Foto 3) 

Fundorte siehe SCHEDL (1973), weitere 
Funddaten können inzwischen angegeben 
werden: 

Niedcrostcircich und Wien : I Cf Hermank. (-Her- 
marukogei, 540m, siidl Wienerwaid)* 3.10,1920 und 
IQ HermanskogcL Wurzen, 29.6.1924. IQ Leopolds- 
berg (Nase), Wien* 28.5.1948, alle in Coli NHMW* 
der. W. Sch. 2000; mehrfach nachgewiesen Leopolds- 
berg, Nasen weg, vom 17.6. bis 87,1992 (in litt. M 
Steiner* IM. 1993); 2 Eximen OQ ebendort, 300 m, 
30.5.2001, leg. ex in ColL R Sehnal (NHMW), der. 
W. Sch. 2001; lm Haschberg bei Klosterneuburg, 


i 17.1964. leg H. Malicky; der. W. Sch. 1974; 1 Exuvie 
Q Knrtendorf. NO. 17.6*1991, leg, er in Coli* HM 
Steiner (Wien), der. W Sch. 1992; 00 dingend eben¬ 
dort (ehemaliger Weingarten) angetroflen vom 17.6.1 
bis 77991 (in Im, M. Steiner 11.1.1991); IQ Kloster¬ 
neuburg, 13.67959, leg. R. Bruckner, in ColL A 
Koller, der. W. Sch- 1988- 


Burgen Lind : IQ oberhalb Neusiedl am See, 
25,67979* 1 Nymphe (in Alkohol) ebenJon* unter 
Mein im Gang, 113 1979, beide leg. Probst, der. et in 
ColL W Sch., 1 Exuvie NW' von Nnuiedl* 130m. 


Karte 2: 

Verbreitung von Cicada omi Umnaeus 
1758 in Österreich und angrenzenden 
Landern. 




233 



















© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


Karte 3: 

Verbreitung von Tibidna haematodes 
{ScopoLi 1763) in Österreich und 
angrenzenden Ländern. 


21.5.19M, Ict. C Hnhermk. in Coli et Jet. W xh 
Alle dioc FundJaten Mnd Ertmachvmvc dit-^r An für 
vlb Burgenland! 

Sudruvl je 10 &cen* Hurtenberg h:w CKwaUkn- 
ten. 15.7 1980. kg. inQtlt. B. im litt Sept. IW]) 

Trumme* : IQ Sardaiin.» hn Trient, Juni 1935, leg 
Purim (Trientb ex G4L Furcher-Mayr (Ro:cn) m041. 
B Rnsm. der W, Sch 19SS, IQ Monte MaJernt», 
OafdiUMJc, 1074964, ku K Burmaim, in Call. 
OOLML, der W, Sch. 1993. 


L ngam I Exuvic Ungarn. Karad. SE PIancnw, 
9.V1I1.I9SS, an Fiigus uhtfQca irrt Buchenste u^rwa Id, 
kg. G. Lehmann, in G4I er Jet W, Sch. 1989 

Bionorme, Ökologie und Gesamtverhrci' 

tung siehe ScH El U. (1973, 1986, 2000). 

Ckodetta tmmtemu (ScOFOLt 1772): 
Bergsingzikade, in Tirol auch „Tschb 
gälte“ genannt (MaDER 0922)) 

(Karte 4, Foto 4) 



Der Status der Existenz von eventuellen 
Unterarten der Rergvingftkade in Österreich 
isr m der derzeitigen Auffassung des Vert 
noch so ungeklärt. daß auf diese Suhspeeie> 
nicht eingegangen wird. (jcodetm megirrlet 
Fieber, die z.B m Strobl (1900) für je 1Q von 
Cf rar hnv. Admont genannt wird, wird unter 
C mtmuma SuoroLI eingecirdnet. £< scheint 
derzeit mi* daß unter C. munternd S oc. im 
Untersuchungsgehl et nur diese Spezies 
gemeint ist, die im männlichen Geschlecht im 
SonagTamm der Membran u me eine langgero- 
ge ne Lautfnlge zeigt, wie diese in BoULARP 
(1995 p.55) publiziert wurde. 

Fundorte: Umfangreiche Fundort angahen 
aus (Österreich siehe SCHEDL 1 1973). wo auch 
Angaben von Mayr 1879, Thrs u, low 1886, 
Strobl 1900, Sabransky 1912, Werner 
1927, Jaus 1934, Moosbrugger 1946, 
Kuhnelt 1949 u 1962. Hamann 1960. Res>l 
1963, HandfmMazetti 1964, Janetschek 
1967. Wagner & Franz 1961, Schl -tek 
1961. I964 t Holzel 1965. Kotier 1971 und 
Kaltenbach er al. 1972 eingebaut sind* Spa¬ 
rer sind zu diesem Thema z.B, ThaLF.R 
St HEHL 1992, St HEPL 1994 und St hem. 2000 

erschienen. 

Seitdem sind innerhalb von Österreich 
zahlreiche Fttodnachweise dazugekommen, 

Maadfaffi I Exuvit Q Rank weit, Vlbg. Gasrm 
Wald, ca 500m. 13*6.1994, letz- Gächtcf, m Gill, ei der. 
W. Sch.1994» 

Tirol : I Exuvie Q Naudens (W-Tirol, 1395m), m 
Halmen, 23.5.1993, Ire» ct in QiU. A* Ortner, Jet 
W, Sch. 1995; IQ Umg. Ried hei Landeck,» Obcnimtai, 
800m, 7-8,1939. Pronck Ikg.L m Lull. NH MW, Jet 
W. Sch. 1993; ! Ex. Unterberg, Umgehung Innsbruck. 
14.6.1949, leg. J, Rat rer. in cdl A. Koller (Lien:). IQ 
Nrxdkette, Rausch brennen, 1000m* 1.6.1993, leg. K. 
Zeheiholer, in G41 W. Sch.; IQ Amhae h, Ötztalein» 
gang. 3,6.1988. leg. er in G4I. W. Sch.; IQ OtitaL Ebe¬ 
ne. 73.1964, IQ HodttM, 874962, IG ZirL 950m, 
1 6,1964, alle leg Kapellen in Goll. QÜLM Lin:; I Ex 
Miemmger Plateau, zwischen L*x:herk*den und Tu 1 k 
24 6,1980, leg, J Riedmann, m G4I. W. Luhan, der 
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W ; . Sch.: IQ Grumman, Hitdvlnn>hruck. H-6J973, 
leg et in Coli Hemegper. 10 Berg M, Innsbruck, 
10,7.1976.1eg. t *r m G41 Htfrieggcn IQ Vnmperbaeh. 
Nurdkertr, 25.5,19S6. tcg. ErleHtch, m Cutl W nJu 
1 Exuvie mi Gras oberhalb Hintcrkucnhkl KaircriaL 
leg Student, in Coli W Sch , 10 urigenJ. kat-cnal, 
■ rötlich Fk*Jrn Alm, 9C0m, geh irr von W Sch, IQ 
Böschung Krim Pulvcrturm, KuMein. 1U5.1924, leg. 
Prems tn Heimatmuseum Kufstein t vu Pr G Leh¬ 
mann); IQ Stimmende-Pu kenurrn, Unienntitül, 
7 6.1986, leg Mag, G Lehmann, nt G4I. ei Jet W 
Sch.: 10 singend Ldhlffng, ObertnntuL 2,6.1974 
rtiundl Milt. W, Gstader; 10 AußcretcmhTg Uw 
Sreintvtg 11 Pmejjg) Bmi ndenhrge ina1. 2AI97V, 10 
Kait-nal het Kuhtcm. 24.7 19SC, 10 FelJer Midlkh 
Hinein (Mietnlnger Plateau), 16.1979, 10 weltlich 
Mot: (Öhcnnntal), 20,5.198 L 10 dingend zwischen 
SremhrtgunJ Bnindenheiisertal, |9S|, alle gehört von 
W Gerader, 10 Ex uv ie Rrandenhcrg, 

28 6 1980, leg. et m Coli Lutum, Jet W Sch.; 10 
singend. Fließ. Obennntai 950m. 2.7 1974. gehört von 
W Geladen IQ Omal Furcher, an WVulwhung ruhe 
Inn und AuiruKihn:uhringers»rr.iftc, 700m. leg. et in 
Coli Cächten det W. Sch 8.8.194)- 1-200 rmeh 
etwas SW davon. 720m. an Pmio iMtvtfns singend. 
16 . 7 .1 L> 9| (mündl. Mitteilung Gichter); 10 »ingend. 
First hei Umhausen, Onial, 8*6.1995, 1 eg ct in Coli. 
A. Offner; 1 Exuvfc Locherhodcn, OherinntuL 
16.11981,1 eg. er m Loli. KrewedL Jet. W. Sch.; 1 Exu- 
vir Knmghtten, oberhalb Bahndamm, 720m, 
116.198), leg, K, fomtvmn, IQ Eingang Hallial, NorJ- 
kerre, 900m, Anfang 7.1976, leg. Nissler, tn Coli. W. 
Sch; 2QQ MiUct Wald, Mil* het Hall 700m. 
29,6.1981 kg. E Nissler, IQ m Coli. Nissler, IQ in 
Coli. W. Sch., Jel W. Sch., 27,9.91; IQ JWhLiK 
Lcrchial» Schema L 1100m. 26.6,1946. leg. Lcchleirncr. 
m Ci'II. W Sch , IQ Reiitri . Stcgerherg, 950m, 
18,6,1992, leg, Inge Kahlen, Jet et in Coli W, Sch.. 
IQ Munster, (Untennntal), 5Mm. 5,6.1999, leg et m 
Coli A. Offner, Jet. W Sch, 1999: IQ Inn'bnick. 
10.7 1954, leg. R L Lohns in Gill. Inst f. Ztmlnuie, 
t niv. Innsbruck, der, W. Sch. Wl; IQ Namlo 1 * (Tirol, 
Lechtal), ohne weif etc Angaben* der W. Sch. 2000, in 
Coli ZSTSM. IQ Zirl, Tirol 22.6,1962, leg, A.W 
Ebner, der W Sch. 1991, mlKlLML IQ Fließ (Ober- 
innul), üt. tOOCrn, 26.6.2001, leg. er in Coli K. Lcch* 
nef, v iJ W. Sch, 2CK21. Von der Umgehung von Manets 
und Mutten Uudliih Innsbruck. ca 750-H 50m) liegen 
dein Verl umfangreiche Nachweis 1 der Membran tune 
der 00 vor am den Jahren 197MB mit Tuge** 
und Temperatu Hingaben. die mir freundlicher Weise 
Kollege Mag Walret Gerader <h ritt lieh :ur Verfügung 
Nichte Daher *tehr aheF die Bemerkung, d.th mildem 
die Bergungffkaden mehr mehr :u hoan und Auch 
der Veit huf den Eindruck gewonnen, daß m den 
letzten 1 t Jahren an den bekannten Stellen m X-Ttml 
C mmttanu kaum mehr nachweisbar i*t. 

>,il:hirs; IQ GlosenKich bei SaI:hirL\ 26,6 1985, 
leg. et in Coli M Schwan, *k*r W Sch., IQ Gaisberu, 
E Sal:hurg t 62öm, 17.6.2000, leg. er in Gill. 
M, Schwär:, Jet. W, Sch. 2öiX5, 10 Sul:hurg-Aigt-n, 
7.6 1997 ,{k%) M. Schwati-Waubke, in Coli erdet W 
Sch. 1998. IQ St, Jakttb/T. Fl,whgau, 28 41h 1952, 
lieg ) F. Mairhuhcn IQ Lettgang, Bhf. 950m. 27.6.198), 
leg F Mairhüber, !Q Patsch, an Gebüsch. 24.5.1959, 


leg Bahn. IQ Salzburg-ZisTel. lOCOW 17 6.1966, B.P 
Bahiv leg,, IQ Knccnhcrg l lAXVn. SW Glanesa), 
12.5,1948, (leg ) Buhiy, IQ Heuherg. HovIvCiort.ireiflv, 
Mat 1915, leg Sthuller. 10 Gla-enhach, Klimm. UM 5, 
lieg.) L. SLhuller, IQ Mühlstein iBcn: SL Saldnugl 
1000m; J 4 5.1946, alle in Coli. HNS* der W Sch 
1994, 

Okro^erreufi IQ Umauleiren W f , Grafenau, 
südlich Niedefkapfd, 290ttli 10-6.1995, leg CT tnG41 
A W Ehmen dut W Sch. 1991 I[0 *amr Exuvu, Plan- 
Gehet h Leon>reir». 29 5 1995, leg. Klet^rdl. tn'GtIL 


Karte 4: 

Verbreitung von G'cadetta moniana 
(Scopou 1772) in Österreich und 
angrenzenden Landern. 




Foto 4: 

Cicadetta montana (Scop.) ' 
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OÖLM Linz, det. W. Sch. 2001; 2QQ Postlingberg, 
Tabrigerwald, 31.5.1947, leg. F. Koller, IQ Umgebung 
Linz, Ebelsberg, 27.5.1951, leg. H. Klimesch, beide det. 
W. Sch. 1991, und in Coli. OÖLML; IQ Ebensee, 
Ob.österr., Coli. Heller, Coli. A. Jakobi, in MTKD, 
vidit W. Sch. 2001; IQ Münzkirchen, OÖ., in Coli. W. 
Waitzbauer, det. W. Sch. 2001. 

Niederösterreich und Wien : IQ Wollersdorf 
(unteres Piestingtal), 6.1954, leg. H. Malicky, und 
2 Exuvien (QQ) Dürnstein, Wachau, 27.5.1967, leg. H. 
Malicky, in Coli, et det. W. Sch. 1974; IQ Prottes, 6 km 
NNE von Gänserndorf, 180m, Gemeindewald, 
23.5.1986, leg. C. Wieser, in Coli. A. Kofler (Lienz), 
det. W. Schedl 2001; von ebendort IQ vom 18.5.1986, 
IQ vom 25.5.1986, leg. et in Coli. C. Wieser; IQ Lain- 
zer Tiergarten, Wien, 26.6.1970, leg. K. Hampel und 
IQ Möllental (Höllental), 8.8.1967, N.Ö., leg. K. 
Hampel, beide in Coli. A. Kofler, Lienz, det. W. Sch.; 
IQ und 1 Exuvie Q Dürnstein, Wachau, 27.5.67, leg. 
H. Malicky, in Coli. et. det. W. Sch. 1974; IQ Schau- 
boden, N.Ö., 3.7.1977, und IQ Purgstall, N.Ö., 
26.6.82, beide leg. E. Hüttinger, beide in Coli, et det. 
W. Sch.; 1 Exuvie Hochrieß, Bez. Scheibbs, Untem- 
berg, an Teucrium sp., 12.7.1990, leg. F. Ressl, in Coli, 
et det. W. Sch..1992; IQ Purgstall, 1022, ohne Datum, 
leg. Ressl, und IQ Perchtoldsdorf, 22.6.1948, beide in 
NHM Wien, det. W. Sch. 1993; 1 Exurie Q, Wien 19, 
Himmelwiese, 9.6.2001, leg. Seyfert, in NHMW, det. 
W. Sch. 2001; IQ Bisamberg, Wien, 27.5.1984, leg. 
Dollfuß (nahe C. brevipennis SCHUMACHER 1924), in 
NHMW, det. W. Sch. 2000; lQ Weidling (N.Ö., 
198m), 28.5.1948, IQ Priesnitztal, (N.Ö.) 10.6.1934, 
IQ Perchtoldsdorf, (N.Ö.), 22.5.1948, alle in NHMW, 
det. W. Sch. 1994; IQ Gaming, (Kalkvoralpen), Drei- 
echsberg, S-Hang, (ca 500m), 24-7.1980, leg. F. Ressl, 
in Coli, et det. W. Sch., 1995; IQ Waidling bei Wien, 
Austria inferior, 30.5.1965, leg. Aspöck, det. W. Sch. 
1991, in Coli. OÖLML; lQ Hof, Leithageb. Umge¬ 
bung, 10.6.1932, in Coli. HNS; IQ Lunz, Niederöster¬ 
reich, 8.6.39, lQ Perchtoldsdorf, Heide, 18.5.1995, lQ 
Wien Ug., alle in Coli. W. Waitzbauer, det. W. Sch. 
2001 . 

Burgenland : IQ Bruckneudorf (=Kirälybida), 
(160m), Mekely (leg.), 1.6.1911 (nach Soos 1956); lQ 
Trausdorf (an der Wulka), N-Burgenland, 13.6.1975, 
leg. Hüttinger, det. W. Sch. 1991, in Coli. OÖLML. 

Steiermark : lQ Großreifling, Gesäuse, 6.1931, 
(leg.) L. Scheibling, ex Coli. Hanslmair (Wien), in 
Coli, et det. W. Sch.; 1 Exuvie Rohrbach a.d. Lafnitz, 
Bez. Hartberg, 450m, Trockenhang, Man 1979, leg. C. 
Hribemik und K. Adlbauer (in litt. Adlbauer, 
19.11.1980); IQ Faßlberg, NE Graz, 510m, 8.7.1962, 
leg. E. Kreissl, in Coli. STLM Graz, det. W. Sch. 1996; 
lQ mit Exuvie, St. Peggau, N Stb, SE Lurgrotte, NW- 
Graz, 460-640m, 4 6.1994, H. Komposch leg., in Coli. 
W. Holzinger, det. W. Sch. 1996; lQ Gleichenberg, 
Rudolfskogel, 400m, 1.6.1991, C. Franz &. W. Paill leg., 
1 Exuvie Q, ebendort, 15.7.1992, W. Holzinger leg., 
beide in Coli. Holzinger, det. W. Sch. 1996. 

Kärnten : lQ Waidisch, S-Kämten, 24-'27.7.1967, 
U. Harde leg., und lQ Rauth (Lesachtal), Kärnten, 
19.7.1976, K. W. Harde leg., beide in StMNSt, det. W. 
Sch. 4 8.93; lQ Berg im Drautal, W-Kämten, südlich 
vom Hubertusweg, 25.5.1997, leg. et in Coli. A. Kofler 
(in litt. 1.1.2001); IQ Finkenstein,(S-Villach), 550m, 


Trockenrasen-Eichen, 23.7.1992, leg. Komposch C., in 
Coli. W. Holzinger, det. W. Sch. 1996; lQ Guttaring, 
Gipfler, 800m, 22.6.1975, det. W. Sch. 1991, in Coli. 
OÖLML 

Dazu kommen noch Funddaten aus den 
angrenzenden Ländern, die in SCHEDL (1973) 
noch nicht publiziert wurden: 

Südtirol : IQ Mendelpaß, 1995, in Coli. LMSt 
Graz, det. W. Sch. 1988; lQ Aldein (Eggental, 1225m), 
7. 1963, leg. R. Schmidt, in Coli. OÖLML; 2QQ Mit- 
terberg (Überetsch), ca 400m, in Lichtfalle, 12. und 
14.7.1991, leg.- et in Coli. W. Schwienbacher, det. W. 
Sch. 1991; 2QQ (2QQ singend) Noaner Weiher, Jene- 
sien, 1200m, leg. T. Kopf u. E. Gächter, in Coli. Gäch- 
ter, lQ in Coli. W. Sch., beide det. W. Sch. 1991; lQ 
Vahmer See, NW von Brixen, ca 800m, 24 6.1950, 
(leg.) Peez, in Coli. Hellrigi, det. W. Sch. 1991; 1 Exu¬ 
vie, Virgl-Schilmental bei Bozen, 500m, 5.6.1993, leg. 
B. Bosin, in Coli, et det. W. Sch. 1993; lQ Bozen, 
Kompenner Weg, 6.7.1990, leg. et in Coli. B. Bosin, 
det. W. Sch. 1991. 

Trentino : 1 Exuvie Q Terlago, NW von Trient, 
457m, A Juli 1980, leg. B. Bosin in Coli, et det. W. Sch. 
1991; lQ Lago di Loppio, 11.7.1958, Lindner leg., Dia- 
bola det. 1960, IQ Vetriolo, Trent., 12.7.1955, leg. W. 
Epping, beide det. Dlabola 1960, vidit W. Sch. 1993, 
beide inColl. STMNST. 

Süd-Bayern : IQ Leitzachtal, Bayer. Alpen, 
5.6.1946, leg. Gettinger, 1 Exuvie Q Eining a. D. (SW 
Regensburg), Bayern, 28.5.1937, leg. Stöckert, lQ 
1 Exuvie Q Thaldorf (?), Bayern, 8.6.1938, leg. Stöck- 
hert, alle in Coli. ZStSM, alle det. W. Sch. 1973; 2QQ 
München, 113T/48 2’, 4.'5.7.1958, leg. R.L. Loftus, in 
Coli. Inst. f. Zoologie, Univ. Innsbruck, det. W. Sch. 
1991; lQ Gmund (beim Tegernsee), S-Bayem, (am) 
Mangfall, (725m), 5.5.1945, 2QQ Leizachtal bei Mies- 
bach, Südbayem, 7.5. bzw. 20.5.1948, leg. J. Wolfsber- 
ger, lQ Starnberg, 11.6.1925, Stöckert (leg.), alle det. 
W. Sch. 2000, alle in ZSTSM; IQ Tal d. Schw. Laaber, 
Haus Werdenfels, 6.1960, (leg.) Necker, det. W. Sch. 
1988, in ZSTSM; lQSauz(?), Donauwörth, 10.6.1952, 
HNS, det. W. Sch. 1994 -Siehe auch SCHÖNITZER & 
Oesterling (1998). 

Italien : 1 Ex. Raibl, in Kärnten, leg. Then, seit 
1918 bei Friaul / Italien (PROHASKA 1923). 

Bionomie, Ökologie und Gesamtverbrei- 
tung siehe Schedl (1973, 1986, 2000). 

Cicadivetta tibialis (PANZER 1788): 

Kleine Singzikade (Karte 5, Foto 5) 

Fundorte siehe SCHEDL (1973), seitdem 
sind innerhalb und außerhalb von Österreich 
folgende Fundnachweise dazugekommen: 

Niederösterreich und Wien : IQ Leopoldsberg, 
J. Redtb., Juni 1891, IQ Wien, Umgebung, Dr. Knirsch 
lg., IQ Bisamberg, alle in Coli. OÖLML, det. W. Sch. 
1993; 2QQ Gumpoldskirchen, Kalvarienberg, 
5.7.1940, 3QQ Leopoldsberg, Südhang, Wien, 2 St. 
10.6.1953, 1 St. 26.7.1951, alle in Coli. NHMW, det. 
W. Sch. 1994. 1 Ex. Leopoldsberg, Wien, 1.7.1967, leg. 
Karl Hampel, in Coli. A. Kofler; det. Dlabola; IQ Leo- 



© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


P>U>K*n:. Sudhg., 10.6.5$, IQ EmcrvJi <rt i Thalc. 
A.i.. |lcg.) Machatwbck. beule Jet \\ Sch. 2CV21 

Trentino : ! Ex. Tom Ji Benaco, Lao* Ji Cur Ja. I v 
20 fpugnin 1940. leg. Hurtig, Jet. \\ Wiener (t vTO * 
\M 1952); IQ Alto M.kicmo. Gardasee, 10 7 WM. 
leg. Burmann, in ColL OÖLML. Jet W. Sch 1995 

L ng.irn : IQ SicK»IJ (lei: I. 2QQ Hungjfiu- 
Ungarn« Plattensee. RaLitontureJ, 6.-I1.V.S2. leg. L* 
Hnfmann. Jet. W Sch 2000. alle in Coli. Z5TSM 

Bionomie, Ökologie unJ Gcsamtverhrei- 
tung siche S( HEHL (1973. 1986, 2000). 


Diskussion 

Alle FunJortangaben der genannten Sing- 
zikaden-Arten in Österreich unJ .ingrenzen- 
Jen Landern gehen mehr oder weniger xero- 
therme Standorte an. Unsere Singzikaden- 
Arten sind somit ßioindikatoren für Warme- 
standorte, die dem menschlichen Einfluß 
noch halbwegs Stand gehalten haben. Eine 
Reihe von Fundangaben sind nur mehr histo¬ 
risch, weil durch die verschiedenen anthropo¬ 
genen Maßnahmen den Singzikaden ihre 
Lebensmöglichkeiten genommen wurden. 
Cicadetta mmiuirui ist euroasiatisch verbreitet, 
die übrigen alle ± mediterraner Herkunft. 
Viele Habitate der Singzikaden, außer von 
(7. moruana, sind als Relikareale anzuspre¬ 
chen. Von Lyristes fJebeius fehlen in Öster¬ 
reich Nachweise seit über 100 Jahren (siehe 
Wagner & Fr anz 1961). 
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Karte 5: 

Verbreitung von Cicadivetta tibialis 
(Panzer 1788) in Österreich und 
angrenzenden Ländern. 


10 14 '• 



Zusammenfassung 

ln Österreich kommen fünf Singzikaden- 
arten vor: Die Cicadidae Lyristes plebctus 
(S< or.) und Cicodd omi L. sowie die Tibici- 
nidae Tibicma (ScoP.), Cicuderw 

muntanu (SCOP.) und Cicculnctia tibtaln 

(Panz.). Die Verbreitung Ji«er Arten in [Tcadivetta tibialis (Panz.) d 
Österreich und in angrenzenden Regionen 
wird dargestellt. (7. mrmuma m in Österreich 
sowohl nördlich als auch südlich der Zen¬ 
tralalpen weit verbreitet. L. pkbejus konnte 
seit über 100 Jahren mehr mehr nachgewiesen 
werden. T /laeTTuu/xies wird hier erst mal für 
das Burgenland gemeldet. Alle fünf Arten 
sind vorwiegend auf mehr oder minder rclikrä- 
rc Xerothermstandorte beschränkt. Arealex¬ 
pansionen konnten nicht beobachtet werden. 
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